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SBB Cargo Verladerichtlinien

Band 2

Güter

Die Verladerichtlinien wurden mit dem Ziel verfasst, sowohl die Betriebs-
sicherheit als auch einen schadenfreien Transport der betreffenden Güter
national und international zu gewährleisten.
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9 Transporteinheiten des kombinierten Verkehrs 
 
9.0 Kombinierter Verkehr allgemeines 
9.0.1 Ladungssicherung innerhalb der ILU (Intermodal Loading Unit) 
9.1 Wechselbehälter (WB) 
9.1.1 Wechselbehälter die bestimmten Tragwagen zugeordnet sind 
9.1.2 Sonderbehälter 
9.1.3 Flats 
9.2 Container (Ct) 
9.3 Transportbehälter (TB) 
9.4 Sattelanhänger (SAnh) 
9.4.1 Sattelanhänger System Novatrans (N) 
 
10 Fässer 
 
10.1 Fässer 
10.2 Fässer in Schiebewandwagen 
 
11 Palettierte Ladeeinheiten 
 
11.1 Bilden von palettierten Ladeeinheiten 
 
20 Kabeltrommeln 
 
20.1 Kabeltrommeln 
20.2 Kabeltrommeln 
 
100/200 Sonstige 
 
100.1 Güter in Schiebewandwagen mit verriegelbaren Trennwänden 
100.2 Wagen mit hochbelastbaren Schiebewänden 
100.3 Wagen mit hochfesten Seitenrungen 

 
 
Muster 
 
Muster 1  Erläuterndes Formular für ein Verladebeispiel 
 
Zusammenstellung der veröffentlichten Verladebeispiele 
 



 

 

 







Verladeinformation 0.1
Belastung der Wagen                                                                       (Auszug aus dem Band 1, Ziff. 2 und 3)

01.07.2015   1-1

Beladungsvorgang
Die Strecken sind hinsichtlich der Radsatz- und Meterlast eingeteilt : A, B1, B2, C2, C3, C4, D2, D3, D4, E4,
E5 (UIC Webseite: LOCA), wobei

A = 16,0 t 1 = 5,0 t/m Lastgrenzraster        Beispiel
B = 18,0 t 2 = 6,4 t/m
C = 20,0 t 3 = 7,2 t/m
D = 22,5 t 4 = 8,0 t/m
E = 25,0 t 5 = 8,8 t/m

- niedrigste Streckenklasse auf dem Beförderungsweg feststellen
- Lastgrenze am Wagen für die Streckenklasse einhalten

Zusatzraster Beispiel

Höhere Auslastung bei bestimmten Bahnen in der angegebenen
Streckenklasse und Geschwindigkeit zugelassen

Lastverteilung
- Ladung möglichst gleichmäßig verteilen

Einzellasten
- zulässige Werte beachten
in Längsrichtung
¶ Ladung liegt auf dem Boden oder

auf wenigstens 4 Unterlagen
¶ Ladung liegt auf 2 Unterlagen

in Querrichtung
Auflagebreite der Einzellasten bei

Beispiele
einfacher Einrahmung min 2,0 m zweifacher Einrahmung min 1,2 m

Wenn Kennzeichen "                  " allein angebracht, gelten die Werte auch für Ladung auf zwei Unterlagen.

Güter, die wegen ihrer kleinen Auflagefläche, ihrer Form oder ihres Gewichts den Wagenboden
beschädigen können, sind auf Unterlagen zu stellen. Unterlagen sind notwendig, wenn die auf den
Wagenboden wirkende Last
- 10 kg/cm2 bei Wagen mit dem Zeichen UIC,
- 5 kg/cm2 bei den übrigen Wagen übersteigt.
Für Straßenfahrzeuge, die auf Flachwagen verladen werden, sind ohne Unterlagen 5000 kg je Rad
zulässig.
Die höchstzulässige Belastung des Bodens durch Flurförderzeuge ist
- bei Wagen 3000kg/Rad,
- bei Großcontainern 2760 kg/Rad, wobei 2 solcher Flächen einen Mindestabstand von 760 mm haben

müssen.
Belastung der Radsätze oder Drehgestelle und Räder
- Verhältnis der Radlast je Radsatz in Querrichtung

max. 1,25 : 1, bei asymmetrischer Lage des Ladungsschwerpunktes muss das Radlastverhältnis
entsprechend Band 1, Ziffer 3.3 berechnet werden.

- Verhältnis der Radsatz-/Drehgestellasten in Längsrichtung
¶ bei zweiachsigen Wagen max 2 : 1
¶ bei Drehgestellwagen max 3 : 1

- die zulässige Radsatzlast darf nicht überschritten werden

A B C2 C3 D2
S 39t 47t 55t 57t
120 0,00 t

DB, ÖBB

SBB, FS

C

100 59t









Verladeinformation 0.3
Abdecken von Gütern Auszug aus dem Band 1, Ziff. 6
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Ladegut
Güter abgedeckt
- als Wetterschutz
- gegen Herabwehen (z.B. feinkörnige Güter wie z. B: Holzhackschnitzel, Kieselsteine)
- gemäß RID (Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung von gefährlichen Gütern)

Wagen
Wagen mit festen Wänden, Rungen oder Borden

Abdeckmaterial
Wagendecken (Beschaffenheit gemäß UIC Merkblatt 806)
Einwegplanen (Beschaffenheit gemäß Band 1, Zif. 6.1.2)
aufgelegt
¶ scharfe Kanten gepolstert
¶ nicht durchhängend, um Wassermulden zu vermeiden
¶ Anschriften am Wagen und an der Wagendecke lesbar (EVU und Nummer)
¶ nicht an beweglichen Wagenteilen befestigt, nicht festgenagelt

straff niedergebunden (Flattern und Aufblähen vermeiden)

o nichtmetallische Bindemittel an jedem Ring (Öse) und an den Ringen oder Haken des
Wagens mit Doppelknoten befestigt

o Abstand der Bindungen etwa 1 m

¶ mehrere Decken überlappt (Überlappung nicht zugelassen bei Einwegplanen) pro Wagen
o Decken mit Schrägbindungen straff festgebunden
o Abstand etwa 1 m
o bei fehlenden Ösen an der Überlappungsstelle kann die dritte Bindung durch eine

Überbindung ersetzt werden

¶ Einwegplanen sind zusätzlich etwa alle 2 m zu überbinden analog .

Drahtgeflecht (gewöhnliches Hühnergeflecht)
¶ Maschenweite max. 100 mm

Kunststoffnetz
¶ Kunststoffnetz Maschenweite etwa 30 mm (Bruchkraft1) längs min. 39 daN und quer min.

48 daN)
¶ Abdeckmaterial befestigt im Abstand von etwa 2 m.
¶ Stirnseitig mit wenigstens 2 Bindungen oder nach  befestigt.
¶ Alle Bindungen sind am Netz verknotet oder

das Netz ist in Querrichtung straff überbunden oder
das Netz ist an den Haken des Wagens straff eingehängt (Haken sind zum Beispiel an
den Eaos-Wagen vorhanden)

Kunststofffolie (nur für einzelne Ladegüter geeignet)
¶ Geschrumpfte, gestretchte Folien oder Folienhauben (bei palettierten Gütern müssen die

Palettenfüße mit umschlossen werden) müssen den mechanischen und klimatischen
Belastungen im Eisenbahntransport standhalten. Falls erforderlich ist auch sicher zu
stellen, dass die Folien auftretenden biologischen Belastungen (Mikroorganismen,
Schadinsekten, ..) widerstehen.

¶ Folie im Abstand von etwa 1 m befestigt

1) Prüfmusterbreite 10 cm, 3 Fäden
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Bindemittel
- nichtmetallische Bindemittel für Wagendecken/ Einwegplanen Bruchkraft etwa 500 daN
- nichtmetallische Bindemittel für Netze (Bruchkraft2) von etwa 50 daN),
- Hühnergeflecht auch mit Stahldraht befestigt

Befestigung von Bindemitteln

Öse an der Wagendecke
Bindering am Wagen
Bindemittelenden von hinten durch den Bindering ziehen und hinter dem Bindemittel kreuzen
Bindemittelende vorne zweifach überkreuzen

2) Mindestbruchkraft im geraden Zug entspricht der doppelten Zurrkraft (LC), gilt nur für Kunststoffbänder, Lastsicherungsbänder
und Gewebegurte
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Festbindung 
1. Schlinge durch/um Zurrpunkte am Güterwagen und um/am Ladegut legen 
2. Einfädeln der Bandklemme 
3. Spannen mit abnehmbarem Spanngerät 
 
Niederbindung 
1. Schlaufe mit Bandklemme durch/um Zurrpunkt am Güterwagen (Bild 2) befestigen 
2. Bindemittel über Ladegut und durch/um Zurrpunkt am Güterwagen ziehen 
3. Einfädeln der Bandklemme  
4. Vorspannen (min. 300 daN) mit abnehmbarem Spanngerät 
 
Qualitätsprüfung 
Analog EN 12195-2 
Dokumentation durch Prüfprotokoll im geraden Zug einschl. Verbindungselement 
 
 
Geglühter Stahldraht 
 
 
St 37 (neu St 235 EN 10027) 
 

 
 

Draht 
Ø 

[mm] 

Bruchkraft 
1 Draht 

Rm [daN] 

Bruchkraft 
2 Drähte 
Rm [daN] 

Bruchkraft 
4 Drähte 
Rm [daN] 

Drahtquerschnitt 
A 

[mm2] 
4 456,12 912,24 1824,49 12,57 
5 712,69 1425,38 2850,76 19,63 
6 1026,27 2052,55 4105,09 28,27 
8 1824,49 3648,97 7297,94 50,27 

10 2850,76 5701,52 11403,04 78,54 
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Variante mit 4 Stapeln: 2 Schichten an der Außenseite und 3 Schichten in Inneren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ergänzende Angaben 

Lastverteilung siehe Verladeinformation 0.1; Einzellasten sind nach Band 1 Punkt 3.4 zu berechnen. 
Einweg-Bindemittel siehe Verladeinformation 0.6, 
Niederbindung, siehe Verladeinformation 0.7, 
Alle Bindungen nach Herstellerangaben gespannt. 
 
  
Auf einen Freiraum zu den Stirnwänden/borden kann nach UIC Verladerichtlinien, Band 1, Punkt 5.5.3 
für stoßunempfindliche Güter verzichtet werden. 

  

6 5 6 
5 

1 4 5 7 6 

2 6 

3 
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Verladerichtlinie 1.8.2

Schienen auf 2 Wagen
Einzelwagen und Wagengruppen Wagen in geschlossenen Zügen und kombiniertem Verkehr

Wagen mit Langhubstoßdämpfer

Ladegut

Schienen von gleichem geometrischem Querschnitt und etwa gleicher Länge auf 2 Wagen
verladen

Wagen

Drehgestellwagen mit Rungen und Holzfußboden (R… , S…) und Ladeflächen gleich hoch.
Auf jedem Wagen zwei Gestelle aus Stahl, die am Wagenkasten oder an den Rungen fixiert
sind. Schraubenkupplungen so angezogen, dass die Puffer leicht gespannt sind.

Verladeart

Schienen in 3 Lagen, je nach Ladekapazität der Wagen und Bauart der Gestelle in bis zu 4
Lagen nebeneinander stehend (Schienen über 36 m in max. 3 Lagen), auf Unterlagen, die in
den Gestellen eingebaut sind, und Zwischenlagen aus Holz verladen. Schienen in
Querrichtung gleichmäßig verteilt. Nicht voll ausgefüllte Lage nur oben.
Rungen vor dem ersten und nach dem letzten Gestell umgeklappt.
Belastung der Wagen bis zu 85% der massgeblichen Lastgrenze der zu befahrenden Strecke,
wobei die Auslastung der mittleren Drehgestelle unter Berücksichtigung der Berechnungen in
Band 1 Ziffer 3.3 der max. Belastung für die einzelnen Radsätze nach der maßgebenden
Lastgrenze für die zu befahrende Strecke zu berechnen ist.

Freiraum zu den
- Rungen etwa 15 cm bis 40 cm (abhängig von Gestellkonstruktion)
- umgeklappten Stirnborden und zum Wagenboden (senkrechter Abstand) min. 5 cm
- Stirnborden der Endwagen min 50 cm

Die Enden der Schienen überragen
-Die Gestelle und die Unterlagen um 1,5 bis 3 m.
-Bei einem Überhang, der kleiner als 2 m ist, entfallen die äußeren Zwischenlagen

Unterlagen und Zwischenlagen aus gesundem Holz (gemäß Norm EN 338 Festigkeitsklasse
wenigstens C24)

- Aus einem Stück über die ganze Ladebreite
- Querschnitt min 18 x 15 cm für Unterlagen, etwa 12 x 8 cm für Zwischenlagen
- Wenigstens 2 Unterlagen je Wagen. Bei Schienen ab 31 m muss zwischen den beiden

vorhandenen Unterlagen eine zusätzliche dritte Unterlage je Wagen etwa in der Mitte
angebracht werden, wobei der Reibungskoeffizient an den Gleitflächen der zusätzlichen
Unterlage durch geeignete Maßnahmen verringert werden muss.

- Die Unterlagen sind in Gestellen, die auf den Rungen oder dem Wagenkasten fixiert sind,
integriert und mit Stahlwinkeln auf dem Wagenboden befestigt.

- Anzahl der Zwischenlagen: 2 bzw. 3 pro Lage und Wagen (Positionierung siehe Skizze)
Bei drei Unterlagen pro Wagen müssen zusätzliche Zwischenlagen über die zusätzliche
Unterlage positioniert werden.

- Zwischenlagen
¶ mit von oben angeschraubten Endstücken aus Holz oder Stahlwinkeln.

Befestigung mittels durchgehender Maschinenschraube, unten mit einer Mutter
gesichert.

¶ von den benachbarten Gestellen 0,8 bis 1,2 m entfernt.
- Auf den Gleitflächen der in den Gestellen integrierten Unterlagen keine Reibwert

vermindernden Maßnahmen zugelassen.
- Die Breite der Auflagefläche der Zwischenlagen, sowie auch die Breite zwischen den

Armen der Gestelle sind etwa 8 bis 16 cm größer als die Breite der vollen Schienenlage.
- Spitzen des Gestells mit einer Kette (LC 1000 daN, mit Vorspannelement) oder mit

Kunststoffband (LC 1500 daN, gegen Lockerung abgesichert) zusammengebunden
(Vorspannung ca. 300 daN erforderlich). Die Bindung ist nicht erforderlich, wenn eine
Belastbarkeit der Rahmen bis 5000 daN in einer Höhe von 50 cm über dem Wagenboden
nachgewiesen ist.
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 Auf dem Wagen positioniertes Gestell Ansicht von oben

Sicherung
Schienen seitlich gesichert durch:

- Vier Gestelle aus Stahl, die an den Rungen oder am Wagenkasten fixiert und mit vier
Stahlwinkeln (je 8 Kammnägel 6 x 60 mm) auf dem Wagenboden befestigt sind. Andere
gleichwertige Methoden sind erlaubt z.B. Gestelle mit Dornen auf der Auflagefläche.
¶ Zwei Gestelle jeweils am Ende der Ladung.
¶ Zwei weitere Gestelle in der Ladungsmitte (Kuppelstelle) über den Drehzapfen der

Drehgestelle.
- Die Gestelle können aus Formstahl         160 mm oder       180 mm aufgebaut werden.

Nicht ausgefüllte oberste Lage
in Mittellage fixiert
- mit Doppeldrahtbindungen (min. Durchmesser 5 mm) oder
- durch Binden mit gegenläufig gespannten Gurten (Bruchkraft min. 4000 daN)

Zwischenräume über der Wagenlängsachse durch
- auf den Unterlagen bzw. Zwischenlagen verschraubte, festgebundene oder angenagelte,

entsprechend abgeschrägte Hölzer (dürfen Schienenfuß nicht berühren ) oder
- Stahlwinkel oder Klötze aus gesundem Holz (gemäß EN 338 Festigkeitsklasse

wenigstens C24) jeweils im Bereich der Gestelle ausgefüllt.

Ergänzende Angaben
Lastverteilung siehe Verladeinformation 0.1
Einweg-Bindemittel siehe Verladeinformation 0.6
Bei Schienen über 36 m: Siehe Punkt 7 Band 1









 

 

 
 



Verladerichtlinie 1.8.4

Schienen auf 2 Wagen mit seitlichen Abstandhaltern
Einzelwagen und Wagengruppen Wagen in geschlossenen Zügen und kombiniertem Verkehr

Wagen mit Langhubstoßdämpfern
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Ladegut
Schienen von gleichem geometrischem Querschnitt auf 2 Wagen verladen

Wagen
Flachwagen mit Drehgestellen, Rungen, mit Holzfußboden und Ladeflächen gleich hoch (R…, S…)
Schraubenkupplungen so angezogen, dass die Puffer leicht gespannt sind.

Verladeart
Schienen in 3 Lagen, je nach Ladekapazität der Wagen in bis zu 4 Lagen, nebeneinander stehend
auf Ladeschwellen oder Holzunterlagen verladen. Schienen in Querrichtung gleichmäßig verteilt. Nicht
voll ausgefüllte Lage nur oben.
Belastung der Wagen bis zu 85% der massgeblichen Lastgrenze der zu befahrenden Strecke, wobei
die Auslastung der mittleren Drehgestelle unter Berücksichtigung der Berechnungen in Band 1 Ziffer
3.3 der max. Belastung für die einzelnen Radsätze nach der maßgebenden Lastgrenze für die zu
befahrende Strecke zu berechnen ist.
Freiraum zu den
- Rungen min. 10 cm, max. 15 cm
- umgeklappten Stirnborden und zum Wagenboden senkrecht min. 5 cm
- Freiraum bis Ladeflächenende min. 50 cm1)

Schienen überragen
- die Holzunterlagen und Zwischenlagen um 1 bis 3 m
- die Endrungen mit den Distanzhaltern um 1 bis 3 m (weiter außen liegende Rungen abgeklappt)
Unterlagen und Zwischenlagen aus gesundem Holz (Festigkeitsklasse wenigstens C24 gemäss EN
338)
- aus einem Stück über die ganze Ladungsbreite mit rechteckigem Querschnitt
- Mindestquerschnitt etwa 15 x 18 cm für Unterlagen, etwa 8 x 12 cm für Zwischenlagen auf der

Breitseite aufliegend
- Anzahl der Unterlagen/Ladeschwellen 2 je Wagen. Bei Schienen ab 31 m muss eine zusätzliche

dritte Unterlage/Ladeschwelle in der Mitte angebracht werden, wobei der Reibungskoeffizient an
den Gleitflächen der zusätzlichen Unterlage durch geeignete Maßnahmen verringert werden muss.

1) Transportbedingte Verkleinerungen der Freiräume nach  sind zulässig
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Sicherung

Schienen gesichert
- seitlich durch die Rungen
- an den Enden mit Distanzhaltern die an den Rungen verdrehsicher befestigt sind.
- die Spitzen der Rungen mit Distanzhaltern müssen zweifach mit Gewebegurten oder

Lastsicherungsbändern, (LC=1000 daN; Vorspannung ca. 200 daN) zusammengebunden werden
Unterlagshölzer auf dem Wagenboden, Auflagehölzer auf der Ladeschwelle1) befestigt (genagelt, mit in
den Wagenboden eindringenden Stahldornen, Zinkenbleche, usw.)
Zwischenlagen gegen seitliche Verschiebung im Abstand von etwa 5 cm zu den Schienenfüßen
gesichert mit Klötzen aus gesundem Holz (Festigkeitsklasse wenigstens C24 gemäss EN 338),
Schichtholz oder Metallwinkeln (mit durchgehenden Schrauben und Muttern befestigt)

Nicht ausgefüllte oberste Lage muss jeweils im Bereich der Distanzhalter gesichert werden:
- mit Doppeldrahtbindungen (min. Ø 5 mm) in Mittellage fixiert oder
- durch Zusammenfassen mit gegenläufig gespannten Gurten (Bruchkraft  min. 4000 daN) oder

- mit entsprechend abgeschrägten Festlegehölzern (dürfen Schienenfuß nicht berühren ),
- die auf den Zwischenlagen mittig über die Wagenlängsachse
- in den Zwischenräumen mit Nägeln
- min. 2 Nägel gleichmäßig verteilt, etwa Ø 5 mm, Eindringtiefe min. 40 mm
befestigt sind.

Ergänzende Angaben
Lastverteilung siehe Verladeinformation 0.1
Lademaß siehe Verladeinformation 0.2
Einweg-Bindemittel siehe Verladeinformation 0.6
Bei Schienen über 36 m: Siehe Punkt 7 Band 1

1)  Um Ziffer  einzuhalten können ausreichend dimensionierte, rechteckige mit der Breitseite aufliegende Auflagehölzer auf der
Ladeschwelle befestigt werden.

















 

 
 























Verladerichtlinie 1.11.1
Schrott
Einzelwagen und Wagengruppen Wagen in geschlossenen Zügen und kombiniertem Verkehr

Wagen mit Langhubstoßdämpfern
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Ladegut

Schrott lose verladen, z.B.:
- Bleche (unabhängig ihrer Größe, Fläche und Dicke)
- Karosserieteile
- Stanzabfälle
- Scherenschrott
- Schrott und schwerer Schrott gemischt
- flach gepresste Autos, usw.

Wagen

Wagen mit Wänden

Verladeart

Schrott gleichmäßig verteilt und höchstens bis Seitenwandhöhe verladen (auch in Wagenmitte)

Sicherung
Schrott ganzflächig abgedeckt
Abdeckmaterial
- Drahtgeflecht (gewöhnliches Hühnergeflecht)

• Maschenweite max. 100 mm
- Netz aus Kunststoff

• Breite etwa 3,80 m
• Maschenweite max. 30 mm
• Bruchfestigkeit in Längsrichtung min. 39 daN1)

• Bruchfestigkeit in Querrichtung min. 48 daN1)

1) Prüfmusterbreite 10 cm, 3 Fäden
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